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Blick auf Andalsnes im Romsdalsfjord nach dem Abzug der alliierten Streitkräfte am 2. Mai. «Der Rückzug
erfolgte unter den Augen der deutschen Flieger, ohne den Verlust eines einzigen Mannes», erklärte
Chamberlain im Unterhaus.

/n/ériears en nombre ei ne disposant d'aacan aérodrome en territoire norvégien, /et ^4//iés tont contraints de te
réembargaer. L'opération s'epectae en /»on ordre à /Inda/tnet. Pea après, /e petit port da Pomtda/t/;ord est
/'objet d'an vio/ent Bombardement de /'aviation da Reicb.

Bei Röros gefangene
Norweger werden
von deutschen Sol-
daten durchsucht.

So/dat a//emand
procédant à /a
/oai//e d'an pri-
tonnier norvégien.

Norwegische Zivilflüchtlinge auf dem Wege nach dem neutralen Schweden.

Pagiti/s norvégiens en roate vers /a Saède.

Lrf gaerre e» A/brz;ège

Auf dem Vormarsch durchs
Oesterdal nach Röros und
Trondheim hat eine deutsche
Radfahrerabteilung plötz-
lieh Feuer erhalten, ist ab-
gesessen und schickt sich an,
den Angriff zu beantworten.

Patroai/ie cyc/iste a//emande
en position sar /a roate
d'Oesterda/ a Röros.

Festung Malta —

Ruinenstädtchen Namsos. Durch wiederholte
Fliegerangriffe ist dieser Hafenort, wo bekannt-
lieh das Hauptkontingent der alliierten Truppen
an Land ging, fast vollständig in Trümmer
gelegt worden.

Le port de ZVamsos, od débar^aa /e prineipa/
contingent des /orces a//iées, /at a maintes re-
prises /'objects'/ des bombardiers a//emands.

Der Weg durchs Mittelmeer ist der Lebensweg des britischen Reiches seit 70 Jahren. An der Sicherung
dieser Strecke arbeitet es mit gigantischen Mitteln. Es geht um 8000 Kilometer Wegverkürzung. Die
stärksten Seefestungen der Welt liegen an diesem Wege. Eine davon ist Malta. Bild: La Valetta,
Maltas Hauptstadt, heute Englands wichtigster Flottenstützpunkt im Mittelmeer.
L'i/e de Ma/fe est ane p/a^ae toarnante. La Va/efte, sa capifa/e, est /e prineipa/ point de concentration
des /orces nava/es ang/aises en Méditerranée.

Malta ist nicht mehr so unerreichbar wie vordem. Es gibt keine Inseln mehr, seitdem der
Luftraum kein Hindernis, sondern ein Weg ist. Malta muß den neuen Kriegsmitteln sich
anpassen. Englische Soldaten probieren Gasmasken für Maltas Kinder aus.

/nexpagnab/e, Ma/te ne /'est p/as désormais... car /'aviation acfae//e se joae des distances. £n
prevision des evenements possib/es,/es Ang/ais dotent /a popa/afion civi/e de mas^aes à gaz.
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